
Ministerium für Soziales,    

Gesundheit und Sport 

Drese wirbt bei Zahnarztnachwuchs für 
Praxisübernahmen im ländlichen Raum   
 
Am Sonnabend fand in Rostock-Warnemünde unter dem 
Motto „Ich bin Zahnarzt und jetzt?“ eine 
Fortbildungsveranstaltung für junge Zahnärztinnen und 
Zahnärzte sowie für Studierende der Zahnmedizin statt. 
Gesundheitsministerin Stefanie Drese hält das Format für 
eine sehr sinnvolle Idee, junge Menschen für einen 
Verbleib in Mecklenburg-Vorpommern und den Gang in die 
freiberufliche Selbständigkeit zu motivieren. 
 
„Wir brauchen Zuversicht und Tatkraft. Deshalb ist es 
wichtig, die Chancen zu betonen, anstatt den Zahnarzt-
Beruf und die Gründung oder Übernahme einer eigenen 
Praxis schlechtzureden“, dankte Drese in ihrem Grußwort 
den Veranstaltern bzw. Organisatoren von der 
Kassenzahnärztlichen Vereinigung M-V (KZV MV), der 
Zahnärztekammer M-V, vom Freien Verband Deutscher 
Zahnärzte M-V und der Deutschen Apotheker- und 
Ärztebank. 
 
Zahnärztinnen und Zahnärzte kurz nach oder vor Ende 
ihres Studiums beschäftigen schwere Themen wie 
Niederlassung oder Anstellung, Selbstständigkeit, 
Praxiskauf, aber auch Fragen zur Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie, zum Umfeld, zu den Freizeitmöglichkeiten, zu 
Kitas, Schulen und Universitäten, verdeutlichte Drese. „Ziel 
der Veranstaltung ist es, Ihnen für Ihren Weg Informationen 
für einen gelungen Berufseinstieg und Berufsaufstieg zu 
vermitteln“, so die Ministerin.  
 
Drese warb bei den Teilnehmenden besonders dafür, 
Praxisstandorte in drohenden bzw. bestehenden 
Unterversorgungsgebieten in Betracht zu ziehen. „Ich freue 
mich, dass in Mecklenburg-Vorpommern ca. 1.200 
Zahnärztinnen und Zahnärzte arbeiten und leben und die 
Vorzüge, die unser Bundesland zu bieten hat, nutzen. Wir 
brauchen jedoch in unserem Land infolge des 
demografischen Wandels zusätzliche Zahnärztinnen und 
Zahnärzte. Besonders in unseren ländlichen Regionen 
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hoffen die Bürgerinnen und Bürger auf neue 
Zahnarztpraxen getreu dem Motto je dünner die 
Bevölkerungsdichte, je größer der rote Teppich“, sagte 
Drese.  
 
Neben einem festen Patientenstamm, eigenen, 
großzügigen Räumlichkeiten, einer starken sozialen 
Gemeinschaft im Ort und der Möglichkeit, ein eigenes 
Grundstück und Haus zu erwerben, stehen nach Angaben 
von Drese auch genügend Fördermöglichkeiten aus dem 
Strukturfonds der KZV MV zur Verfügung, z. B. für die 
Gründung oder Übernahme einer Einzelpraxis oder 
Berufsausübungsgemeinschaft.  
 


